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Allgemeinverfügung nach dem
Hessischen Ladenöffnungsgesetz (HLöG)

Gemäß § 6 Abs. 1 S. 1 des Hessischen Ladenöffnungsgesetzes (HLöG) vom 23.11.2006 (GVBl.

I. 606), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13.12.2019 (GVBl. S. 434), ergeht folgende Ver-

fügung:

1. Abweichend von § 3 Abs. 2 Nr. 1 HLöG dürfen Verkaufsstellen in Haiger aus Anlass der

Veranstaltung „Auto- und Mobilitätsschau” am Sonntag, den 14. Mai 2023, in

der Zeit von 12.00 Uhr bis 18.00 Uhr, für den geschäftlichen Verkehr mit Kundinnen

und Kunden freigegeben werden.

2. Der Geltungsbereich der Sonntagsöffnung beschränkt sich ausschließlich auf die

folgenden Straßenabschnitte:

Marktplatz, Hauptstraße, Mühlenstraße, Aubachstraße, Untere Pfarrstraße, Johann-

Textor-Straße, Burgstraße, Löhrstraße, Hinterm Graben, Isabellenstraße, Schmiedegas-

se, Kreuzgasse, Lohwiese, Bahnhofstraße, Kühlhausstraße, Freiherr-vom-Stein-Straße,

Am alten Bahnhof, Erlachstraße.

3. Die Bestimmungen und Vorschriften des Arbeitszeitgesetzes, des Mutterschutz-

gesetzes, des Jugendarbeitsschutzgesetzes, des Betriebsverfassungsgesetzes sowie

hierzu ergänzende rechtliche Grundlagen bleiben unberührt.

4. Begründung:

Nach § 6 Abs. 1 S. 1 HLöG sind die Gemeinden berechtigt, aus Anlass von Märkten,

Messen oder besonderen örtlichen Ereignissen, abweichend von § 3 Abs. 2 Nr. 1

HLöG, an jährlich bis zu vier Sonn- und Feiertagen die Öffnung von Verkaufsstellen

freizugeben. Die öffentliche Wirkung des Anlassereignisses soll gegenüber der ty-

pisch werktäglichen Geschäftigkeit der Ladenöffnung im Vordergrund stehen.

Die Öffnung der Verkaufsstellen im Rahmen der „Auto- und Mobilitätsschau” steht in

einem zeitlichen Bezug zu der zuvor genannten Veranstaltung, da diese in der Zeit

von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr stattfindet. Weiterhin beschränkt sich der Geltungsbe-

reich auf Straßenabschnitte, welche im Veranstaltungsgelände bzw. in unmittelbarer

Nähe des Veranstaltungsgeländes sind.

Während der „Auto- und Mobilitätsschau” ist mit einem großen Besucherstrom (lokal

und überregional) zu rechnen. Aufgrund der vorherigen Veranstaltung „Autoschau”,

welche in Haiger bereits 23 Mal veranstaltet wurde, hat sich gezeigt, dass das Anlasser-

eignis einen Besucherstrom anzieht, der die bei einer alleinigen Öffnung der Verkaufs-

stellen zu erwartende Zahl der Ladenbesucher übersteigt. Die Sonntagsöffnung soll

ein ergänzendes Angebot zu der eigentlichen Veranstaltung darstellen und gleich-

zeitlich die Attraktivität der Hauptveranstaltung ergänzen.

Im Rahmen der „Auto- und Mobilitätsschau” ist neben der Ausstellung von Fahrzeu-

gen (PKW, Motorräder, Fahrräder, Wohnwagen, etc.) und Informationsständen im Zu-

sammenhang mit dem Thema „Mobilität”, ebenfalls mit einem abwechslungsreichen

und stimmungsvollen Programm der Kinderunterhaltung zu rechnen. Ergänzt wird

dies durch Imbiss- und Getränkestände. Demnach richtet sich das Veranstaltungs-

spektrum an alle Altersgruppen.

Die „Auto- und Mobilitätsschau” ist eine zweitägige Veranstaltung und wird vermut-

lich, aufgrund des Programmes, an dem Sonntag ihren Höhepunkt haben. Haiger

ist wegen der geographischen Lage im Dreiländereck Hessen, Nordrhein-Westfalen

sowie Rheinland-Pfalz grundsätzlich ein beliebter Anlaufpunkt für Besucher und wäh-

rend der „Auto- und Mobilitätsschau” im Besonderen.

Demnach ist die Veranstaltung und das damit verbundene Programm geeignet einen

beträchtlichen, auch auswärtigen Besucherstrom anzuziehen. Die Anreizfunktion

und werktägige Geschäftigkeit einer Ladenöffnung wird in der öffentlichen Wahr-

nehmung und im Besucherverhalten zurücktreten.

5. Es wird darauf hingewiesen, dass gem. § 6 Abs. 3 HLöG der Widerspruch und die

Anfechtungsklage gegen die Freigabeentscheidung keine aufschiebende Wirkung

haben.

6. Diese Allgemeinverfügung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

7. Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe

Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift

beim Magistrat der Stadt Haiger, Marktplatz 7, 35708 Haiger, einzulegen.

Haiger, den 20.02.2023 gez. Schramm

Der Magistrat der Stadt Haiger Bürgermeister

Amtliche
Bekanntmachungen

Der Vorsitzende des Ausschusses für Jugend, Sport, Soziales

und Kultur der Stadtverordnetenversammlung Haiger
Haiger, 4. März 2023

E I N L ADUNG

zu einer Sitzung des Ausschusses für „Jugend, Sport, Soziales und Kultur” der Stadt-

verordnetenversammlung Haiger für

Donnerstag, den 9. März 2023

17.30 Uhr

– RATHAUS HAIGER –
(Stadtverordnetensitzungssaal 1. OG)

BESUCHER/ZUSCHAUER BITTE HAUPTEINGANG BENUTZEN

Das Tragen eines Mund-/Nasenschutzes bis zum Erreichen des Sitzplatzes wird empfohlen.

gez. Jörg Hain
Ausschussvorsitzender

TAGESORDNUNG:

1. Eröffnung, Beschlussfähigkeit und Feststellung der Tagesordnung

2. Mitteilungen des Magistrates

3. Demokratie leben!

hier: Vorstellung des Bundesprogramms

4. 40-Jähriges Jubiläum des Leinenmuseum-

und Spitzenmuseums Haigerseelbach

5. Anfragen und Anregungen

6. Grundstücksangelegenheit

Amtliche
Bekanntmachungen

HAIGER-LANGENAUBACH (mh) – Mehr als fünf Millionen Men-
schen in Syrien sind seit der schweren Erdbebenkatastrophen am 6.
Februar obdachlos. Sie benötigen dringend Unterkunft, Lebensmit-
tel, Medikamente, Decken und Wasser. Den internationalen Hilfs-
organisationen wurde der Zugang zu den Menschen in Syrien viel-
fach verwehrt, und so kommt nur zögerlich konkrete Hilfe an. Die
Freie evangelische Gemeinde in Langenaubach sammelt Spenden für
die Erdbebenopfer. Diese Spenden werden ohne Abzüge über die Al-
lianz-Mission an deren Partner in Syrien weitergeleitet, zunächst als
Ersthilfe nach Aleppo, Afrin und Latakia. Wer mithelfen möchte,
kann sich gerne an dieser Spendenaktion beteiligen. Das Spenden-
konto lautet:
FeG Langenaubach - DE14 5165 0045 0000 0897 48.

Wer eine Spendenquittung benötigt, wird gebeten, seine Adresse
anzugeben. Ansprechpartner bei Fragen ist Michael Hörder (Tel.:
02774/931-429 - m.hoerder@allianzmission.de.

FeG Langenaubach sammelt
Spenden für Erdbebenopfer Gewerbeschau:Wer macht mit?

Berufsbildungsmesse in Haiger wird erweitert - Am 24. und 25. März geöffnet

HAIGER (öah/rst) – Die Be-
rufsbildungsmesse der Hai-
gerer Johann-Textor-Schule
hat sich vom Geheimtipp zu
einem echten Pflichttermin
entwickelt. Über 50 Firmen
aus der Region nutzen die
Gelegenheit, mit jungen
Menschen ins Gespräch
über das Thema Ausbildung
zu kommen. Für die Schüler
bietet die Messe die Gele-
genheit, Kontakte zu knüp-
fen und viele unterschiedli-
che Berufsfelder kennenzu-
lernen.

Erstmals soll die Messe in die-
sem Jahr mit einer Gewerbe-
schau verbunden werden. Diese
findet am Samstag (25. März)
auf dem Gelände der Johann-
Textor-Schule statt.

Unternehmen aus der
Region können ihre
Angebote präsentieren

„Wir hatten den Eindruck, dass
eine Gewerbeschau hervorra-
gend zu unserem Angebot
passt“, sagt Stufenleiter Alexan-
der Schüler, der die Messe orga-
nisiert: „Hier haben alle interes-
sierten Firmen die Gelegenheit,
sich und ihre Angebote zu prä-
sentieren.“ Wer an dieser Gewer-
beschau teilnehmen möchte,
kann sich mit Alexander Schüler
in Verbindung setzen. Kontakt:

Alexander Schüler, Johann-Tex-
tor-Schule, Tel.: 02773/946245;
Mail alexander.schueler@jts-
ldk.de.

Eröffnet wird die Berufsbil-
dungsmesse am Freitag (24.
März, 8 Uhr) durch die Schirm-
herren Norbert Müller und Bür-

germeister Mario Schramm. An-
schließend werden die Schüler
der JTS, der Schule am Buden-
berg, der Gewerblichen Schulen
Dillenburg und der Kaufmänni-
schen Schulen Dillenburg die
Messe bis etwa 14 Uhr besu-
chen.

Am Samstag startet die Messe
gemeinsam mit der Gewerbe-
schau um 10.30 Uhr und wird
ebenfalls gegen 14 Uhr enden.
Zusätzlich gibt es um 10 Uhr ein
Podiumsgespräch, das sich mit
christlichen und ethischen Wer-
ten befassen wird, die unabding-

bar sind, um eine funktionieren-
de Gemeinschaft zu bilden. Das
Leitmotiv lautet „Suchet der
Stadt Bestes“. Für den Samstag
sind alle Interessierten aus der
Region - ob Schüler oder deren
Familien - zu Bildungsmesse und
Gewerbeschau eingeladen.

Welcher Beruf wäre für mich interessant? Diese Frage kann bei der Berufsbildungsmesse in Haiger beantwortet werden.
Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

HAIGER-ALLENDORF/-SEELBACH (wlu) – Für Sonntag (5.
März, 10.30 Uhr) lädt die Evangelische Kirchengemeinde Allendorf
zum Gottesdienst in der Haigerseelbacher Kirche ein, da die Mehr-
zweckhalle in Allendorf belegt ist. Pfarrer Michael Böckner spricht
über das Thema „Jesus provoziert Entscheidungen“. Nach dem Got-
tesdienst gibt es Kirchenkaffee und einen Mittagsimbiss.

Allendorfer Gottesdienst verlegt

Problemlösung auch beim Einkaufen
Hella Blumentritt verabschiedet – Dirk Heupel neu im Schiedsamt

HAIGER (öah/rst) – „Manche
Problemchen haben sich beim
Einkaufen klären lassen. Auf
dem Dorf ist das so“, schmun-
zelte Hella Blumentritt, die vor
wenigen Tagen ihr Amt als
Schiedsperson des Haigerer
Schiedsamtes Fellerdilln abgege-
ben hat. Der stellvertretende
Amtsgerichts-Direktor Johannes
Lauber verabschiedete die Feller-
dillnerin und vereidigte gleich-
zeitig ihren Nachfolger Dirk
Heupel. „Sie haben ein sehr
wichtiges Amt geführt, wir dan-
ken Ihnen sehr“, sagte Landau.

Das bestätigte auch Bürger-
meister Mario Schramm, der He-
la Blumentritt für ihr langjähri-
ges und wertvolles Engagement
dankte. „Es ist nicht selbstver-
ständlich, dass sich Menschen

für diese Ämter zur Verfügung
stellen. Das ist wie der Schieds-
richter auf dem Fußballplatz“,
meinte der Rathaus-Chef. „Das
funktioniert gut, weil unsere
Schiedsleute durch ihre Orts-
kenntnis viel mehr wissen als
die Kommune.“

Schramm erinnerte daran, dass
Haiger als flächengrößte Kom-
mune mit 13 Stadtteilen „einen
großen Bedarf“ an Schiedsperso-
nen habe. Dennoch ließen sich
die Posten meist schnell neu be-
setzen, „weil der Zusammenhalt
in den Orten funktioniert“. Auch
Dirk Heupel habe sich schnell
bereit erklärt, als der Vorsitzen-
de Herbert Lobpreis ihn fragte,
ob er sich eine Mitarbeit vorstel-
len könne. Heupel ist 57 Jahre
alt, arbeitet als Polizist und freut

sich auf die neue Aufgabe.
Hella Blumentritt, die für zehn-

jährige Tätigkeit ein Geschenk
des Magistrats erhielt, berichte-
te, es habe keine extremen
Schlichtungsfälle gegeben. Meist
sei man in der Lage gewesen,
Probleme – wie zum Beispiel
eine Nachbarschafts-Mauer – im
Gespräch zu lösen, ohne dass
Gerichte damit befasst werden
mussten. Der Grundsatz
„Schlichten statt richten“ habe
auch in Fellerdilln funktioniert,
freute sich Richter Landau und
erinnerte daran, dass es seit über
180 Jahren in Hessen Schieds-
leute gibt. Armin Lühring von
der Schiedsleutevereinigung
Limburg wünschte ein glückli-
ches Händchen und bot seine
Kooperation an.

Abschied und Begrüßung: Hella Blumentritt wurde nach zehn Jahren aus dem Schiedsamt
verabschiedet. Dirk Heupel wurde als Nachfolger vereinigt. Unser Bild zeigt ferner den stell-
vertretenden Amtsgerichtsdirektor Johannes Landau, Bürgermeister Mario Schramm (r.)
und Armin Lühring von der Schiedsleutevereinigung. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

DILLENBURG/HAIGER (red) – Die Autorin Renate Steinseifer aus Haiger liest am Dienstag (7. März,
19 Uhr) im Atrium der Wilhelm-von-Oranien-Schule Dillenburg aus ihrem Buch „Die Flucht aus Haiger
- sechs Länder und das siebte ist kein Land zum Leben“. Die Lesung mit anschließendem Gespräch fin-
det auf Einladung der Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit Dillenburg statt. Renate
Steinseifer lebt seit 30 Jahren in Haiger. 2018 hat sie in Israel Familien der Überlebenden besucht, die
ihr atemberaubende Geschichten über ihre eigene Rettung berichtet haben; aber auch über die grausa-
me Wirklichkeit ihrer Lieben, die keine Hilfe erfuhren. In ihrem Buch teilt sie diese Geschichten mit
den Lesern – auch um dem gerecht zu werden, was die Haigererin Selma Hirsch im letzten Brief vor
ihrer Deportation im Juni 1942 schrieb: „Vergesst mich nicht!“

Lesung von Renate Steinseifer an der „WvO“

Zeichen der Hoffnung
Beeindruckendes Gebet für die Ukraine

HAIGER (öah/rst) – „Es war
eine gelungene und wichtige
Veranstaltung, weil wir den
Menschen aus der Ukraine zei-
gen konnten, dass wir im Gebet
hinter ihnen und ihren Familien
stehen, die noch in der Ukraine
sind“, resümierte Mitveranstal-
ter Charlos Schmidt (Lighthouse
Haiger) nach dem Friedensgebet
in der Haigerer Stadtkirche. Ge-
nau ein Jahr nach dem russi-
schen Angriff auf die Ukraine ka-
men rund 100 Christen aus Hai-
ger und Umgebung, um ein Zei-
chen der Hoffnung und Anteil-
nahme zu setzen und für Frie-
den zu beten, der auch die
Menschen in Russland ein-
schließt.

Die Pfarrer Hartmut Eglinsky
und Michael Böckner (beide Ev.
Landeskirche), Pastor Manuel
Fleßenkämper (FeG Roden-
bach), Missionar Kaha Uzoqov
(Ukraine), Dave Rose (Allianz
Mission/Kairos Haiger), Bezirks-
referentin Maria Theresia Becker
(Katholische Kirche) und Char-
los Schmidt (Lighthouse Haiger)
gestalteten den Abend, an dem
auch rund 25 ukrainische Gäste
und Geflüchtete teilnahmen. Or-

ganist Joachim Raabe begleitete
ein Lighthouse-Team beim Ge-
sang.

Gebet auf Ukrainisch

Unterschiedliche Redner erin-
nerten an die Situation der Men-
schen in der Ukraine. Missionar
Kaha Uzoqov sprach sein Fürbit-
tengebet auf Ukrainisch. Zudem
beteten die Besucher des Fürbit-
te-Gottesdienstes für die Erdbe-
benopfer in Syrien und der Tür-
kei.

Christen sind weiter
gemeinsam unterwegs

„Für mich und uns als Vertre-
ter von Kirchen und Gemeinden
und Organisationen war es ein
erneuter Auftakt für eine ge-
meinsame Zusammenarbeit der
Christen in Haiger“, lautete die
Bilanz von Mitorganisator Char-
los Schmidt. Man wolle auch zu-
künftig gemeinsam als Nachfol-
ger von Jesus aus der Evangeli-
schen Kirche, der Katholischen
Kirche sowie den Freikirchen
und Werken gemeinsam unter-
wegs sein.

Pfarrer Michael Böckner, Charlos Schmidt und Bezirksrefe-
rentin Maria Theresia Becker trugen zum Gottesdienst bei.


